
I^ass dies Ibemg in den vorgesteckten eilten kreiden eines Lebulprogrammes wellt vollständig
besproeben werden kann, ist ein Ilmstund, der keiner weitern Erörterung bedarf. was liier ge-
geben werden soll, bestellt einzig — süsser einigen einleitenden keklexionen — in der Nittbeilung
eines an den liönigl. ^ppellations-lZeriebtsbof in Köln Abgegebenen Kutaebtens über die ermittelte
I^eistnngskäbigkeit eines Lcblepp-Oampfsebilkes nacb denjenigen (-runden, welebe Zrkabrung und
wissensebakt 2ur 2eit festgestellt baben.

vass bei einem jeden vampksoliilke vornämlieb die ?orm des Lebit'kskörpers, die Na-
sebine mit dem Dampferzeuger und dann der l'riebapparat in Letraebt gebogen werden
müsse, ist selbstredend, und dass bei der Anwendung eines Lebilkes genau untersebieden werden
müsse: ob es 8ee- oder ?lussboot, Lebleppsebikk oder ?ersonentransportsebikk,
oder endliob Kriegsdampfsebikk sein soll, bedark kaum der lZrvväbnung.

In allen diesen mannigkaoben öesiebungen muss darnaeb gestrebt werden, mit einem Minimum
von Kraftaufwand die verbältnissgemässe grösste Lesebwindigkeit iüu erzielen, leitende krin^ipien
bei dem Laue eines Dampksebikkes bestellen vornämlieb darin:

1) die ?orm desselben so su bestimmen, dass es im Nasser den geringsten
Widerstand gegen seine Fortbewegung verursaebt;

2) dass es einen mögliebst grossen nutzbaren kaum darbietet;
3) dass es bei einem Ninimum von Uaterial-^ukwand eine mögliebst grosse

Festigkeit bat.
In umfassenden Berken, woran die Literatur niebt arm ist, kann man darüber das weitere

linden. Hier soll nur Kur? angedeutet werden, wie die in der ?olge gebraueliten Wormeln ibre
Ableitung srbielten. Die widerstände, welelie das sebilk im bewegten Wasser leistet, riebten sieb
naeb der ?orm seiner Lauart und naeb der (Zesebvvindigkeit, die es annebmen soll. Itters nimmt
die klrkabrung innerbalb weiter Krensen

«leii» »!« » »i»
und gilt diese ^nnabme sowobl für die widerstände, welelie das Lobiik am Vordertbeil, am Uit-
telsebilk und dem llintertbeil desselben erleidet.

vis widerstände, welebe von der?orm abbängig sind, konnten bis jet^t niebt unter bestimmte
kegeln gebraebt werden. In einer auskübrlieken grösser» Lebrikt^) babe ieb meine Aufmerksam-
keit auk die ?orm der sieb am sebnellsten bewegenden kaubtisebe gelegt und, verglieben mit den

8ie vvirä dslck ersvlieinsn.
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auk dem kliein kalirenden selinellsten vampkselnkken, Kökunden, dass diese III seidigem Krade selineller

kaliren, ^e melir sie sicli ^jener ?orm, unter Kv^visser Linsebränkun^, näbern. Die I^änAe des

Sebiikes — 6, 6 x seiner Kreits 211 nelimen, wie es als praktiselie kö^el okt anAe^eben worden,

stimmt niolit mit meinen LrkabrunAen ülierein. Das Verliältniss ist viel riclitiKer 1 :10 bis 1: 12.

ferner ist es be^ieillieb, dass 6er Widerstands den das bewerte Solulk im Wasser erleidet:
t «I«s 8vl»i<r«s «et«

Ledeutet nun:

^ die o^rösste ciem Widerstand lies Wassers vom Seliilkskörper dargebotene senkrecbt auk 6er

I.änAenrivIituiiA stellende klaebe in Lngl. Ouadratkuss,

die Summe 6er von beiden Kadern in das Wasser eintauelienden Seliaukelkläelien in Liigl.

Ouadratkuss,

/< den Widerstands^Loeklieienten, den dss Seliiik vermöge seiner Lauart und ?orm dem Wasser

entKeAönset^t,^)

^ den Widerstands-Loeklioienten, welelier den Sebaukeln als ebene kläelien angebört,

^ die tüesolnvindi^keit des Sebilkes in 1 ^eitseeunde in Lngl. ?uss im stillen Wasser,

v diekeselnvindigkeit desklieinstromes inlSeo. inlZnAl, l?uss (mitLerüeksielitiAunAder Wasserkölie),

u die lZesoliwindiZkeit des ^ngrilkspunktes im Aitlelpunkt der Sebaukeln in 1 See. in LnAl, ?uss,

den Widerstand in LnZl. N ausAödrüekt,

k/ die relative (ZeselnvindiAkeit des Seliilles ssegen das Wasser, (also aueli — ^ 1>), so ist

l) x c/2.

Hat nun das sioli bövvsAöiids Sebilk kuderräder, die Asgen dss Nasser wirken, welebes letztere

als stillsteliend anAenommen werden soll, so gilt kür den kelisrrunAS^ustand seiner ke>vegunA, da

die Sebaukeln mit einer kesebwindisskeit »—l/ Kögen 6as Wasser wirken

II) ^ .4' (u —c/)-

^us der Kombination I. II. kolgt

l/2 ^ (u—5^)2 also

l/2 ^ ^

k/2 ^

(it— t/)2

Iii) c/ --

oder

. ^ ^ und

oder set^t man kür die (Zesebwindigkeit des bewerten Sebilkes

im stillen Wasser — ^

gegen den Strom l/ oder — ^ -I- v

mit dem Strom — ^so iolgt:

") Liklik 6ie Lekrikt: Tiauticsl !>nä tlz'äiiiulic expeiiments ^viili liumsrous seientike miscellsnies. Loionel
>>lsili Lesuko^, I?. k. 8. 6c I^onäon, 1834.



g) U --- ) ^ ...... kür stilles >ViZS8er

d) » --- (^4-1^) . . gexen das Nasser

e) i« --- ^1 ^ ,dem Strom
ferner ist

«»
d) ^ und

1 4- ^/ /< /I

e) /< --
__ 1^)2 X' ^

1^2 ^

?iaeli diesen tlieoretisoken Vorbereitungen wurde die liierunter nälier bexeielinete Forderung des

üönigl. ^ppellations Leriektskokes in ^ngrilk genommen.

Oer Lönigliolr Meinisclie ^ppellations-kericlilsliok xu Köln list in seiner ölkentliclien Sitzung

des dritten Livil-Seiiates vom 17. ^uli 1844 in Saelien der in ölaeliwell, Krakseliakt Niddle-

Lssex in Lngland wolinenden Sokikksbauer 'kliomas ^osepli vitselibourne und Lkarles ^olm Uann,

kandelnd unter der ?irma: vitsclibourne und Aann, gegen den Kaufmann ^u ein

vrtlieil erlassen, naeli welekem durck Saelrverständige ermittelt werden soll:

„dass es naeli dem ^etxigen Standpunkte der Wissensel>aft und der Lrkalirungen im Lebiele

„der Meokanik unmöglich ist, in den Körper eines vampksokleppsolulles von neunzig ?uss

„I.änge, vier^ebn ?uss Lreite swisclien den kadkasten, und drei ?uss "kiekgang eine solelie

„Uasolünenkrakt xu setxen, dass das Seliilk im Stande ist, 2wei liöl^erne Meken, einen ^'eden

„mit 235 lonnen liolilen beladen, auk dem kkeinstrome stromaukvvärts in vier^elm Stunden

„von kulirort naeli Win 2U sebleppen.^

Oureli Bestimmung des genannten liolien Leriektsliokes sind drei Experten /ur Beantwortung

dieser eben so wielitigen als interessanten?rage ernannt, und es daben dieselben unter gewissen-

liakter Lerüelisielitigung aller inkluirenden Umstände das liierunter kolgende Kutaeliten abgegelien:^)

Ks wird Zuerst er>valmt, dass man die vorgelegte ?rage in dem Sinne des ?wiscben den strei-

tenden Parteien abgeseldossenen VertraKes aufgekasst bat. Uaek den Korten desselben ist:

1) nur von einer Mederdruckmasebine die Bede, wäkrend nae.li dem ^usdruelie des König!-

lZeriektsbokes von „Uaselünenllrakl.^ überhaupt geredet wird;

2) ferner von Nasser in dem Kessel und Koblen an Lord kür eine 24stündige ?abrt eine ke-

Stimmung vorbanden, wäbrend diese Belastung bei der vorgelegten ?rage niolit berübrt worden.

Nan bat, naeb reiklieber veberlegung alles dessen, was ?u einer tbeoreliseben und prakliseben

Beantwortung der gestellten kVage nolbvvendig war, diei-e von folgenden lZetracbtungen abbängig

gemaebt:

") Iiier sei bemerkt, 6»ss ieti äss vorliegende kutsekten entworfen und im /VuktrsAe 6er I^Iltexperlen susgesr-
keilet Ilsbe, weloke mit dem Inkslt eioverstsnden wsren.
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I. Lntspriebt das Scbiik als Leblexpdampksebikk in ?orm und öauart den ^nkorderungen,

welobö Ibeorie und Lrkabrung bis ?iur ^eit des Laues kestgestellt, und leistet dasselbe mittelst

der in den 8obilkskörper eingebauten ^iedördruckdampkmasebine das, was man von einem sol-

oben 8ebisse, obne angebängtö 8oblöppkäline, 2iu kordern bereebtigt ist?

II. >Vie tritt seine I^eistungskäbigkeit auk, wenn dasselbö nur mit einem, mit 235 lonnen de-

ladenen Loblennaeben, wie sie in kubrort im (Zebrauebe sind, besaitet ist?

ill. Wird dieses 8ebleppdampksobilk bei der eontraetlieb vorgesobriebenen I^änge von 9l) ?uss Lngl.,

14 k'uss Kreits ^wisoben den Radkasten, einem liekgange von 3 ?uss, indem es mit Nasser

in dem Lesse! unä Koblen verseben ist,

s) bei einer veränderten ?orm des 8obiikskörpor8 unä derselben ^'et^t vorbsndenen Nascbi-

nenkrakt, oder

b) Iiei derselben 8ebilkskorm, aber grösserer Uasobinenkrakt, oder

o) bei Veränderung beider eine I^eistungskäbigkeit produeiren können, durob welobe ?wei

angebängte koblennsoben, ^kder mit 235 lonnen lioblen beladen, von kubrort bis Köln

in 14 8tunden ?eit gesobleppt werden können?

IV. Welebo Resultate und prakIiseböLrkalirungön bat man bereits bei einem anerkannt guten 8eblepp-

Vampksebilke, L. dem Overstol^, welober den kbein bekäbrt, gewonnen, und in wie kern tritt

die bei Leantwortung der obigen drei tragen anzuwendende kkeorie damit in Einklang?

V. Mas ist das kesultst aus den von I. bis IV. ?u gebenden Erörterungen?

8o ist ^unäcbst kür die kiobter des Xönigl. ^ppöllations-Keriebtsbokes der Standpunkt genau

angegeben, auk den man sieb bei der Leuribeilung gestellt, so wie der ldeengang bö?öiobnet,

welolier dabei göleitöt bat.
cie»' ^ /.

Da ^u der Lauart auob die solide Lonstruetion aller "kböile geliört, so wird bemerkt, das«

man auk diese nur nebenbei eine ^ukinerksamkeit gelegt, indem diese ?u erörtern niebt ^ur

^ukgabe gegeben. Ran verstöbt daber bier ^unäobst unter ?orm und Lauart den 8obilkskörper

seinem äussern Habitus naeb und swar in der einzigen aber wesentlieben öWiebung:

„ist die ?orm eine solebe, welobe der Ibeorie und der erprobtön ?raxis

„eutspriebt?

Das Experiment, so war man der Aeinunz, müsse dies am genügendsten entsebeiden und ?!war

in der Weise, dass durob Versuobö der Widerstands-Loeklioient ermittelt werde, der dieser 8obilks-

korm ^um Lrunde liege. Oer dureb den Versuob und mittelst tiieoretisober ketraobtungen sieb

ergebende Ooeklioient müsse mit dem durob die praktisoben Versuobe im Brossen gewonnenen

Lkkabrungs-Loeklioient vergliolien, die Döbörxengung begründen, ob das 8ebiik einer guten oder

soblecbten ?orm entspreobe. Visse praktiseben in der Wissensobakt köststebenden, und von mir an

sebr vielen Fällen auk dem kbeine geprüften und bestätigten Loekkicienten sind nsob kavier
T bis

sa ck»«« «,S kür «Ii« v,S Lttr «Ite

^ 32,5^'

-- 5t,87^'
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«ienn es betrug:
I^änAS cler Leksukeln . . — 6',5
Kreits ......— 1^,33
äsker kläolie einer Leksufel --- 3,645^^
äsnn 6, velcke eintsuekten — S1,87^'

Sie K^/a/i^uiiAS-^issense/ia/'t stellt /est.-
X' -- 2,5

/)ie /ist e^mittekt

D 4,45^ bei mittlerem ^Vssserstsnä äes kkeins,
v — 5,y bei /iemliok Iiokem V^ssserstsnä,

öu/'e/i ^e^«uc7te, belebe suk einer krobekslirt mit äem in keäe stekentZen 8olilepp6gmpkoliissö
gm 19. Mi von kukrort nsek Win (olme anKeliän^ten koklennsoken) unternommen worden,
leitete insn V so sb:

vampk-
keinerkunxen.Orte. Aeit.

w l »liu. l-nxl. ?kä.

1) ^dkakrt von kukrort. 11>> 30' 38 4,5 XVetter und Wind
40 4.5 xvnren 6er kskrt un-
40 4.5 AÜNStlA.
40 4,5 vis bennt?ten8tein-
42 4.5 lioklen ^vsren nickt

1>> 6'
39,5 4,5 von bester Oualitst.

2) Veidinßen 40 4.5
42 5.0
42 5,5
3S,5 4,0

3) lisiserswertli . . . . 1>> 58' 39 4,0
40 5,25
40 3,5

4) vüsseläork 3>> 6' 39 4.5
5) ^'vkskit von vüsseläork 4k 45' 37 5,0

39 4,0
40 4,5
40 5,0

6) l-rimmIinA>i!>usen . . S>> 39' 40 5,0
(IZsum sm reckten Ilker 39 3,5

beksnnt).
7) Xons 7>. zs' 38 3.5

41 5,5
38 4,0

8) kkeinäork 8>> SS' 38 4,2
9) Stsmmkeim Sk SV' 42 4.5

10) klülkeim 1v>> 0' —

11) liöln ly'l 20' — .
Nittel — 39,7 4,58



^us diesen Versueben folgt, dass die ?abrt von kubrort naob üöln in
9 stunden und 11 Minuten

ausgefübrt worden ist, ^velebes 33060 8eeunden beträgt.

Da nun naeb den genauesten, öikentliob bekannt gewordenen, von Leiten 6er ?reussisoben

kegierung veranlassten Vermessungen cles kbeinstromes die Lntkernung von üöln nack kubrort
— 24336,5 ?reuss. kutben

300627 ^ngl. ?uss

beträgt, so kolgt, dass man in 1 Aeilseeunde einen Weg von

9,09 Lngl. ?uss
33060

gegen den llbeinstrom, also bei einer dem momentanen Wasserstande entspreebenden tZe-

sebwindigkeit v — 4,45, bätte man auk dem stillen Wasser einen Weg — (9,09 4,45) — 13,54

Lngl. ?uss Zurückgelegt.

vis aus den Versueben gefolgerte Lesobwindigkeit der Klotoren u wurde also abgeleitet:

1) Moli vorgenommener Ausmessung der Scbsukelräder war der vurcbmesser derselben vom

Mittelpunkte der 8eliaukeln bis su Mittelpunkt im Nittel — 11^,88>

2) vis Nascbinenvvelle überträgt ibre lirakt mittelst eines Vorgeleges so gut' die Welle der

Lebaukelräder, dass letiilere 2 llmdrebungen maeben, wäbrend die Uascbinenwelle deren 3

vollkülirt. 8uebt man also die Notationen der Sobaukelräder, so betragen diese V? der lim-

drebungen, welcbe die Masobinenwelle gemacbt bat. lind da sieb ^jene Leobaeblungen von

39,7 kotstionea auf die Nasobinenwelle belieben, so maobten die 8obaukelräder pro Minute

39,7 x Vz — 26,46 Notationen.

Haber folgt der Wertk von u kür 1 8eeunde:

n 11,88.26,46 ^ ^
? !— --- 16,45 Zngl. ?uss^

60 ^

^.us diesen Ibalsacben berecbnet sieb nun nacb der ?ormel, die unter IV, e. aukgekübrt wor-

den, leiobt der Widerstands-Loekfioient der der ?orm des Sebikkes ^ugebvrt.
Ls ist nämlieb:

5- ^ (16,45 — 13,54)2. 2,5 . 51,87 ^

13,54-. 32,5

1098,1008675
- — 0,184

5658,277

wofür man 0,2 selben kann.

«Ie» K«I»Srt t,» ckleser ntel»ts

Da ferner die I.e!stungskabigkeit ausser der ?orm des Lebilkes aueb vornämlioli von der ent-

wickelten Maselnnenkrakt abkängig ist, so bat man sieb die k>age gestellt:
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„>Venn nun jenem Sekikke ein^Viderstands-tüoskkivient angebört, der dem
„bestgebauten Sebikke entspriebt, welebes wird die Kesebwindigkeit der
„Notoren sein müssen, die die vorbandene Nasebinenkrakt erzeugt, und
„wie stimmt die kecbnung mit dem praktiseben Versuebe überein?

^u dem ZZnde legte man die kleine ?robekabrt von Köln naeb öonn zum Krunde, dg gerade
auk dieser Streeks eins ungemein grosse ^nzabl von Leobaebtungen und Resultate der vielen auk
dem kbeine sieb bewegenden Sybillen vorlagen und als gsnz sieberer vergleiebender Uaassstab
benutzt werden kannten.

vis ?abrt, am 22. Usi unternommen, ergab folgende Resultate:

0 r l. ? e i l.

ko.-twn°n vsmpk-

enZI. ?56.
Lemer Köngen.

1) ^bkgkrt von livin

2) tiodenliireken

3) 8ürlk (neben äem beli. Ksum)

4) VVessIingen

5) slersekler Wertk
6) Lonn, Kölner Liüeke . . .

7>> 46'

7^ 15'

gk 7,

9>> 32'

1v>' 18'
11^ 0'

39
41
43
4V
42
42.
40
40
40
40
41

5,0
6,5
8,5

s 0

6.5
7.6
6.5

6.4
7,75

8,0. u, swrker liegen.

8.0. desgl.

8.0, desgl.
8.O. desgl.

liegen.
8,0, desgl.

desgl.

iUillet

1) kücliklirt von Lonn....
2) tlersokler Wertk
3) Wessingen
4) 8ürlk (jener Lsiiw) ....
5) kodenkircken
6) Köln

—
40,7 6,51

11>> 0'
11>> 18'

11>> 49'
12k 12'
12>> 26'

41
42

41

40,5

7.5
5,75

6,75
5,0

Älitlel — —
41,1 6,25

Uan tubr datier den 'Weg von Köln naeb Lonn in dem Zeiträume von 3 stunden 14 Ninuten
und Zurück in 1 Stunde 26 Minuten. Die selmellsten auk dem Meine gebenden vampfsebiike, ge-
baut kür rasoben I'ersonen-I'ransport, also ein wssentliob von dem gegenwärtigen versebiedenes
krinzip verfolgend, dureblsgen den >Veg von Löln naeb Lonn in 2 Stunden 27 bis 2 Stunden 36
Minuten,") Dabei baben sie aber die doppelte Ifangs, viel grössere Kreits und eine bedeutend
grössere Nasebinenkrakt, welebe letztere eben wegen des grossen Lebiilskörpers bei guter ?orm
einzusetzen möglieb war. Uan siebt also aus dieser Vergleiebung im Allgemeinen sebon, dass die
erlangten Resultate mit dem in Rede Liebenden Sebikks mit der notwendigen öerüeksiebtigung,
dass es ein Sebleppdampksebilk ist, als durebsus genügend angeseben werden müssen.

Indem wir nun 2ur Bestimmung der Kesebwindigkeit der Rotoren (der Sebsutelrader) über-
geben, so wird dieselbe naeb der ?ormel IV ^b.) also gefunden:

5) In der gegen^vÄrtigen Xeit ^virit von den Iieslen neuern 8edissen dieser Weg in kürzerer Aeit Ziurücligelegt.
2



I^un ist:
^ 32,5

51,87
^ -- 0,2
X' -- 2,5

v V-^-v --- 13',77 *)

Ls ist also

^ ^l/ ' "'2 -l- 1 ) . 13,77 -^ 2,5 . 51,87 /

--- (1/ 0,05012 ->- 1) 13,77 --
(0,224 -t- 1) . 13,77 -- 1,224 . 13,77 ---

— 16,85448 Lngl. ?uss, ein kesultat, welelies äie Ibeorie koräert>
Vergleiobt man äamit, was 6er Versuoli ergab, unä nennt man «lie kesebwinäigkeit äer

Leliaukelrääer, aus äem praktisolien Versuebe abgeleitet — so vvirä äies also bestimmt,
vis Kesebwinäigkeit äer ?eripllerie äer kääer bis ?um ^ngrissspunkt betragt:

?r x vurobmesser x 2alü 6er kotationen in 1 Minute
also — 3,14 x 11,88 . (41,1 x Vz) j,i i Minute, äemnacli sür 1 Lecunäe

, 3,14 . 11,88 - 27,4it" — ? — -
60

1022,10768 r. i ^— - — — 17,03 Lnsl. kuss.
60 - s

vis Ibeorio gab — 16,85 448 Lngl. ?uss,
„ ?raxis -- 17,03 „ „

visserenn 0,18 üngl. ?uss,
« Ii» »nzxikt, »t««« »Ii«

«Iii» «»,,« ,Ie« Svliltke« ilii «

lim äiese ?rage 2!U entselieiäen, mussle abermals ein praktiseber Versueb in äer >Veise aus-
gelulii-t werden, äass man äem Lekleppäampksobilse einen äer gewölmlieben kubrorter Kvblennactien,
mit äer erkoräerlieben I^ast belaäen, anbing unä bis Köln sobleppte.

kliin kul»- nZwIWK ilen ^Veß von Köln nsck 1Zo?in — 108494 Lnxl. kuss in 14' vrler in 1164V 8ee.,
slso war IV3494

^ — — ö,32 Lnsl. ?uss Lesen 6«li Llrom11640 ^ 6
vs^u 8troii>5c>>neIIe 4,45

v -- 13,77-



Zuerst wurde in kubroit ein dem eto ^ußsköriAsr Xoblennacben, mit 4495 Ltr. — 224

l'onnen 15 Ltr. beladen, da^u aus^ewäblt, die I^adunA dureb ein Attest des dortigen kaken-^mls

constatirt, und von beiden anwesenden Parteien die^ulassun^ desselben 2um Versuebe, obAleieb er

etwa 10 l'onnen weniAer entbielt, ^u^e^eben, indem sie mit den Lxperten ^u^Ieidi der Aeinun^
waren, dass diese kleine vilksrenü niekt von Lrbebliekkeit sei.

vie ?abrt selbst kmd am 28- und 29. ^uni statt und es kolken bierunter die dabei Asmaobten
Observationen:

kakrt am 28 ^aili. kakrt am 2g. ^imi.

Orte. Xeit. -Z!-^

-- -
r>>-

LewerkunZeii. Orte. Aeil.

Z

L
Q-

LewerkunAen.

11^ 53'

12^37'

ik 8'

^ 21'

6^ 40'

10^ 25'

36 0
31,5
32 0
31.0
31,0
33 0
33.5
35.0
33.0
33.0
27,0
26.0
30.0
30^0
32.0
33,lt
32.0
32.0
30,0
37.0
30 0

6.5

10.5
11,0
N,211.0
10,5
10,5
11,25
11.0
11.0
10.0
10.0
8.0
8,0

10.5
10.5
10.5
9.0
9.0
9,0

St^ikelöt^eiiwiiill

^lZ. 28 iVlinnten
.^.nkentliatt (Znrek

7Z^k.v°n0u-^,°.'r

8) krimmUnglisuse» . 8k 5'

9^ 8,iir-eldc>'g ^ . . 1«k 17'

10^ üsni-ütk .... IIb 10'
12k 5'

14) t^ittoi k ....

Ik 45'

2K 19'
3k 10'
4K 5'

IlilWissäork ....
17) I^ielil

l9>H1tt1t>eim - . . .
20, Köln

4K 52'
5k 54'
6k w'
6K 53'
7K 58'

Littel von Kukrort
dis I(.ö1n — -

^VVinck W?w"

^u dieser Versuebsreibe bemerkt man im ^IlAkmeinen, dass sie unter sebr unKÜnstiAen Ver-

bältnissen, als da sind ein böberer als mittlerer Wasserstand und kast duroliAanAiA entAkAenSsset^len

Wind angestellt worden. Unter Aünstigeren Verbältnissen bätte man wobl öwiscben ein bis 2wei

stunden gn der ?abrt swisoben liulirort und Köln gewinnen können. Aan nimmt bei dem t!gloul

darauk in so kern liüeksiebl, als man die ^lussAesebwindigkeit im Nittel siu — 5 ?uss einkübren wird.

Da es vor Allein notbwendig ist, ?u wissen, weleber Widerstands-Loekkieient dem angebängten

Xoblennaoben, der Sieker eine sebleebte öauart bat, entspriebt, so muss die?orniel unter b. eine

vmAestaltung erleiden, indem in dieselbe niebt »Hein ein bis dabin nocb unbekannter Widerstands-

Loekkieient kür den lioblennaoben — ^ und aueb ein Wertb einAskübrt werden muss, wekber

letztere die auk der I.äNAönriLbtung des Sckiikes senkreebt siebende OuersLbnittsklaLbe, in <)ua-

drstkussen ausgedrüelit, repräsentirt. ^ene ?ormel unter b. war nun:

/c und ein^ekübrt, wird
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Y ^ 1 4- ^^ ")

^us dieser Lleiobun^ 5m6et man
1 / X ^4 -^- k ^4° U ^ .

° ^ ^ > °<>°'

^ /c^4° ^
^ s^v >

-. s '—v r^-i- v >
glso

s) ^ ZZ

vis ^ur kereobnunA äieser Formel nötbi^en numerisolien VVertbe erbält miin i>Iso:

1) Der WöA von kubrort bis Köln ist sns äer krüber snAeAöbenen Quelle entnommen unck
betrug 300627 Ln^I. ?uss

2) Dieser ^vuräe bei äem iMSöbsnSten Koblennsoben in 24 Ltunclen
53 Minuten — 89530 Seeunäen ^urüokselöSt; slso betrus
,. , ^00627
v e°s°° ->-" s»°m - °

— 3,35 LnZI. ?uss p. gecnncke.
3) Ls vvsr mitbin -!- v) — 3,35 -i- 5 — 8,35 ?uss.
4) kerner beträKt die (Zesok^vintiiAkeit»cier Motoren bei einer Asbl der kotstionen von 32 .Vz — 21,3

, , ?r . 11,88 . 21,3 n, i? > ^ä. b. « — - — — 13,04 Lnsl. ?uss.
60

5) ^4° ist äurvb äie >VusmessunAbestimmt unä Zekunäen — 85,5lH ?uss Ln^I.
6) ^4 32,5HI' LnZI.
7) 51,87HI' LnAl.
8) ^ -- 2,5.
9) /< ^ 0,2.

vemnseb stebt äie lieebnun^:
— ( ^ -^- ^ .4' — ^4^

^ V ^4-v > ^ ^4° >

. ^13,04—(8,35)V /2,5. 51,87 -0,2.32,5^ ^
V 8,35 ^ ^ 85,5 / '

--- 0,56' . 1,44
-- 0,3136 - 1,44 ----- 0,451584

kür vveleben VVertb msn

V,S
ziu setzen bereel t At ist, u,»»l ««» «,,« ck-»« «e«ultk»t »1er V«rl»er»

etuK«tret«», «In«« »l«» vvr»r»i»K« ««tue»



«II« Ii» «eine» «el»le«l»te»» I»eK»»ii»cket
ItvKt — » in»!« Kra««e»» VI»«Il «>er SI»seI,l«»«»»I^r»Lt e«i»«u»ntrt.

Ilm nun ein^uselien, ob (lss Lolileppäampksoliiik unter äiesen unZünstiAsn Verhältnissen unck
«liese äsbei berüelisioktiKenl! clgs Lrkorllerlicke geleistet unä slso «lie Usseliinenkrgkt sueli in dieser
ke/ieliunK siek sls entspreokenä wirksam Ae2ieiKt, '»vgr es nötlii^

„äie KesekwinäiKkeit ^u bereoknen, mit äer clss Lokleppäsmpksoliikk äen
von kulirort naoti Köln ^urüokIöAsn müsse, ^venn ässselbe ^enen

„üolllennselien mit 224 Tonnen 15 t!tr. steinkolilen belsäen ziUAleiek
„selileppen soll.

^us der Formel /, clie äs keisst:
,//< .4 -i- /c ^

^ /<- ^
kolKt:

» — ^

)
Ist nun AeKölien:

» — 13,04 sus 6en öeobsolitunAen
^ -- 32,5

^l' ^ 51,87
85,5

^ 2,5
^ g,2
/c ^ 0,45..
v — 5; so kolZt

^ — 13,04 5 —

^ ^ i/0,2-32,5 0,45 . 85,5>
V ^ 2,5 .51,87 >

13,04

1 -I- 6,50 38,475
129,675

13,04

5 --

5 ^
1 0,3467

— 5 3,25 knAl. ?uss
1,58

vis Ilisorie ^ibt ^ — 3,25
vis LrtslirunK ^il>t— 3,35

visserenx --- 0, 1 lZn^I. ?uss.
I?l»« ^viKt «,,» «t»«« «t»« 8«I»Ivi»z»«vI»i/lk i»»it »I«r

el»Kesvtietei» 8vI»Iei»z»e» » i»»^ !»>i^t l»!»ii^lt ii
»>«8 leistet, sei» t«ickeri» I»vrveI»tlKt I«t.
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^enn MSN unter I. bereits entwickelt und dargetban bat, dass die ?orm des in Bede siebenden

Lebleppdamptsebiikes eine sebr gute, allen Anforderungen genügende genannt werden kann, so

ist damit zugleieb ausgedrückt, dass ^jede Veränderung derselben bei gleicbbleibender I^änge von 90

Vuss (resp. Ivv^uss), Kreits von 14 k'uss und einem liekgang von 3 ?uss, ^acbtbeil aber keinen

Vortbeil berbeikübren würde. >Venn mg» kragt, was kann eine Veränderung erleiden? so bestellt

die Antwort allein darin, dass man den Vorder- und Binterlbeil, weleber in das >Vasser taucbt,

an kaum vergrössere. liier greikt man aber die 8eele des ganzen ?ormbaues an, da der >Vertb

des ganzen Lcbilkskörpers vornämlicb davon abbängig ist, wenn er

„zu seiner eigenen soknellsten Bewegung die mögliebst geringste krakt

„eonsumirt.

Wollte man ibm aber ZurLrzielung einer grössern'kragkäbigkeit, also zur ^uknsbme einer grössern

Uascbinenkrakt unter Beibebaltung der eontraetlieben Dimensionen umformen, so würde das Blus

der grössern Xraktentwickelung gewiss nicbt zureieben, was man durcli die seblecbte ?orm an

grösserm "Widerstand des Wassers zu überwinden bat-

Die unier III. a. gestellte ?rage ist also biermit als beseitigt zu betraebten.

Die tragen III. b. und e. sind nur des vollständigen logiscben ^usaminenkangs wegen auk-

gestellt, da 8ie ebenfalls in den vorlierigen Demonstrationen grossentbeils ibre Erledigung gefunden.

Bleibt nämlicb der Lcbilkskörper in seinen Dimensionen wie er ist, und bat es sieb ergeben, dass

die eingebaute Kiederdruok-Dampkmascbine sowobl die zur Bewegung des Lebleppdampksebilles

allein, als aucb die, wenn es mit einem belracbtslen Lcbleppkalme belastet ist, gebörige Kescbwin-

digkeit bervorbringt, so könnte nur allein nocb davon die Bede sein,

„ob eine andere ^Viederdruck-Dampkinasebine eonstruirt werden könnte,

„welebe bei gleiebem Kewiebte melir als die gegenwärtige geleistet, oder

„so viel leistet, dass dem Lontract Genüge gescbebe.

In dieser Beziebung spricbt man es als keste lleberzeugung aus, dass eompendiösere, wenig

Baum einnelnnende, das lZebörige leistende, und was vor Allein bier in Betracbt kommt — am

wenigsten wiegende Niederdruek-Dampkmasobinen eonstruirt sind, als die vorliegende, ein Lastern,

durcb welcbe sieb Benn u. 8obn, die lZrbauer, sebr grosse Verdienste um Wissensekakt und ^eeiinik
erworben baden.

Die folgende vebersicbt bietet über das kevviebt von lViederdruck-Dampkmascbinen von den

berübmtesten engliscben Ussebinenbauern einen ^nbaltspunkt zur Vergleiebungi

?ler6e-
krkkle.

?5t^.!e- e.I>-.u°r,

40
60
8U

100
120

760-800
1140-1200
1520—1600
1900-2000
2280-2400

Von
2) Oseilirenäe (Ü^Iin-

äer unä livlilen-
Kessel.

40
60
80

100
120

380-400
570-600
760 -800
950-1000

1140-1200

Von

Nan siebt bis/aus, dass die I^iederdruck-Damplinascbinen naeb dem ete. ?enn'scben ödstem

bei gleivber Wirksamkeit die llälkte des (Zevvicbts des andern 8^stems baben. Die Damplmascbinen-
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krakt, vvölcliö 6er vorliegenden Asscliine gngekört, soll kierunter desbalb nock bestimmt werden,

damit daraus das olingefakre Kewielit abgeleitet und andere 8elilüsse und Vergleiobungen gemaebt
werden können, vieselbe bestimmt sieb durob die ?ormel:

L"
^ naeb ?ferdekrakt — —,

33000

/<!" — a» v (naoli ?ambour) und

s /c -i- e)

wo

a»' -

vi» NUN Ilier die Verdampfungsquantität 6er Nasoliine p. Ninute — -8 in ^nsprueb genommen,

diese aber dureli unsere Experimente nielit ermittelt worden, so leitet man sie ebenfalls naeli

?ampour (8. 96) dureb die Kleiebung ab:

-8 — (n-^<//^) a indem man set^t

n — 0,00004227 (für eins der in kede stellenden Aasobinen)

? 0,000000258 (desgl.)

^ — (15-^6,5). 144 — 3096 (bei 6,5 ?td. Dampf)

v — 2 . 2,5 . 34,3 — 171,5 (34,3 liolbenbübe p. Ainule)"-)

k — 2,5 Ikatsaebe

0,77 . k 1,925

c — 0,05 . ? — 0,125 also

-8 — 0,47 Lngl. Lubk. p. Minute, ferner ist

/c — 1,187 (naeb ?amb. 8. 89)

?i 4 . 144 --- 576

/ — 0,5 . 144 — 72 (naeli ?amb. 8. 146)

-! --- 0,14 (das. 8. 128)

tl — I/. 71 . A

0,47 . 1,186

0,785 - ebenso

a,' —

0,000000258.1,14.171,5V. 2,5 0,125

11316 — 2813,9 ^ 8502,1 daker

L" — 8502,1 x 171.5

— 1458110,-.. daber

1458110
L'" : kferdelirskt

^1,925 ^0,125^ ^0,00004227 ^ 7?^'^^
^2,5-^-0,125^ ^0,000000258 "^1,14

oder

Si-

33000 33000

— 44,2 ?ferdelirakt ^^)
vemnaeb für zwei Uasebinen — 2 44,2 88,4 ?kerde.

Xi>kl der liviiienkübe im Ritlei dei der 1 ?!>>irt ^ 39,7 llsmpksp. — 4,48
z» ?, ,, ,, ,» ,, ,, 2. ,, 4l,t. ,, 6,25

klittel — 34,3 Glitte! 6,5.

Hier muss die kemerkunA gemsekt ^Verden, dsss es in IZnAisnd ksst dureliweA Litte ist, die XsliI der?kerde-
liiiifte dei den construirten l>->mpswsscl>inen etws Iisib so ßross sn^uAeben, »>s sie siek tkeoretiscli liersusstellt.



- 16 —

Line solebe Masebine würde also naeb dem ?enn'seben L^stem etwas über 400 <?tr., naek

andern 8^stemen aber, namentlieb mit Balancier und gewöbnlieben Kesseln an 80t) tütr. wiegen.

Ls gebt also klar und deutlick liervor:
»!»«« «Iii« v«i» »Is »Ilt

i»»«I» lltiii v<»»> Ii, ck»« » iiijxt li!««<»? «el»«n

,>,,, v«„tr»vt!trl»ei» Vt«Lxi»i>K i>l vi » I

m»vl>r »Iii«« »I»er «ler I^»II «vli» »««!» svl»«ver«rv, «»«I»

»Ii«K« «I»e„ «« Itli»r «»»» V»K«.

vm intlsss diesem wicbtigsten Iii eile der vorgelegten ?rage eine gewiss erscböpkende ^uk-

merksamkeit i?u widmen, unternahm man es 'weiter xu kragen:

„unier weleben Bedingungen wobl dem t)ontract Kenüge gesolielien

- „konnte?

1) Wenn das Sebleppdampkscbilk einen >Veg von Bulirort naeb üöln --- 24336,5 ?reuss. kutlien

— 300627 Lngl. ?uss in 14 stunden — 50400 See. zurücklegen sollte, indem an dasselbe

zwei 8e1ileppkäkne, Mer mit 235 lonnen Xoblen deladen, gebangt werden, so musste dasselbe

gegen den Strom eine (Zesebwindigkeit

^ 3W627 ^ ^ ^
50400

entwickeln, und wenn

2) die mittlere 8tromgesebwindigkeit zu 4,45 angenommen wird, so ist

—10,41 ?uss zu setzen.

3) Ist nun wie trüber angegeben

/< 0,2

^ - 32,54111'

2 . 85,5 171 lH' kerner

^ 51,87

X' ^ 2,5

^ — 0,45 wegen der gänzlicb unvollkommenen Lauart der Xoblennaeben,
so ist:

4) u ^ ^ 1 s/ ^^ ( gibt

— ^1 4- V1-9) 10,41 — 24,67?uss müsste der Mittelpunkt der 8cbaukelräder in 1 8ee. maelien.

3) vemnacb in 1 Minute — 60 . 24,67 — 1480,2 ?uss.

L) Ist nun die keripberie der Räder im Mittelpunkt des ^ngrikks, wie trüber, — 37,... ?uss,

so kolgt, dass die Kader an Rotationen — K in der Minute maelien müssten:

37

7) l^aeb dem bei vorliegender vamplmasebine angebraebten Vorgelege muss die Xolbenbewegung

im Verbältniss von 3 : 2 sebneller erkolgen, es müsste also der Kolben selbst eine Bewegung
Z

von 2-40 x — — 120 mal seinen einkaelien Weg in 1 Minute maelien, und da
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S) äer Lolbenkub -? 2,5 kuss jst, hg w«r^ der vom Kolben in 1 Minute äureklsukene Weg
-- 120 . 2,5 -- 300 ?uss.

„ßine soleke enorme Scknvlligkeit ginge gegen »II« Ikeo?io unä Hrkak-
»rung. vis vor^üglieken frqktiker gehen gewöknljek bei Rieäeräruok-
..vsmpkmÄsckinen äem Lolbyfl eine mittlere Lvsokwinäigkvit von 180—20V
„?uss p. Minute. vnä wenn äie gegenwärtige Mssekine in» Nittel nur eins
„Seknelligkeit von j71,5 ?uss p. kl. entwickelte, so dst sie äoek mekrmals
„SN 180 w?krnekmen lassen unä mögen äie ungünstigen vmstSnäe, unter
„äenen alle Versucke Angestellt woräen sinä, äs^u wesentlick mit bei-
„getragen kahen, äass äie lVormalgesokwinäigkeit nickt immer erreickt
„woräen.
Fl»»», «lvlit »I«« ,»,»« cktvser ckqs» ckle

«ln« ««!«!»« Ii««»««, »i»«i Ä»«« si«r
«luv« «« KD»«««,» Utk««««« «It« «I«-

,sexei» ckl« «ler Hverck«,»
lim äies letztere 2» bewerkstelligen, wären

g, ein viel längerer unä breiterer Sckillskörper beim liekgang von 3 ?uss, oäer
b. ein stärker gebautes 8ckilk bei einer Ifangs von 90 ?uss, einer grössern Kreits slst4?us8,

unä ein viel grösserer liekgang als 3 ?uss mit
c. grösseren kääern mit langen uncl breitern 8ckaukeln

notkwenäig gewesen, lauter Leäingungen, äie «lein Lontrsct wiäersprocken kälten.

Man kat geglaubt, äass unsere öeurtkeilung eine nock grössere Sickerkeit unä kestimmtkeit
erkielte, wenn msn äie bereits keststekenäen Lrkskrungen von Anerkannt guten Lckleppäamiiksckilken,
?. L. äem ,,<Z verstolT" auWkrte unä mit äen tkeoretiscken kaisonnements unä prsktiselien
kesultsten verglicke, welcke msn in Obigem gekunäen.

Man mackte nu äem Lnäe mit äem vverstols eine Heise von Köln nsck kukrort unä ksnä
naek äen 2um Krunäe gelegten Ausmessungen unä Leobacklungen, äeren specielle ^.ullukrung
liier nickt lur notlivvenäig eracktet wircl, äass:

äie tkeoretiscke kesekwinäigkeit äer Motoren äieses Lckilkes nsck äer ?ormel

e« — ^ 1 --- ^ ^ ^ ^ (V — v) berecknet, äen Wertk
» — 16,06 gibt;

ässs sber äer Versuck, bei einem vurcbmesser äer ksäer von 14V, kuss im Mittelpunkt äes
^nKriiks, slso einer keripkerie von 46,... ?uss unä einer Mittlern kotstion von 21 eine wirk-
lieke kesokwinäigkeit von

--- 16,1 kuss ergab,
sus welekem kesultste klsr liervorgekt, wie guck kier Ikeorie unä Lrkskrung in Linklsng getreten.

Nsck einer snäern tlieoretiseken Bestimmung, wo äer vverstol? mit ärei sngeksngten Lcklepp-
Kalmen beliüklet war, äeren Ausmessung, ?orm, liekggng unter äer eingenommenen Lelsstung
vorker bestimmt vvoräen w»r, kukr äerselbe in 47 Ltunäen äurck 42'/-^ Meilen. Msn ksnä äarsus,
ässs äie Mssokine slsäsnn 27 kotstionen p. Minute lisbe mscken müssen, ^lsok äer smtlictien

3
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Äittbeilung, die man aus streng und genau gekübrten Lüebern ausöog, waren bei dieser ?abrt p.
Minute 24—26 Rotationen eingetragen.

Line ^n^sbl praktiseber Lrlakrungen, weleke gerade mit diesem Lelileppdampkscbill'e von
kukrort bis Köln unter manekerlei versekiedenen Seklopplasten in angebängten Lotileppkäknen
gemackt worden sind, bat man in einer labelle Zusammengestellt, indem öugleiek kür die >Vabr-
keit dieser Ibatsscben gebürgt wird. Usn entnimmt daraus, dass dieses Sebitk

den 6- ^pril 1343 — 2 eiserne Sebiile mit 10165 (!tr. in 14>» 44'
„ 19. Älai „ „ „ „ 8114 „ „ 19>» 55'
„ 29. luli „ 2 „ „ „ 8269 „ „ 18>> 32'
„ 18. 0ot. „ 2 „ „ „ 7223 „ 13K 5'
?? 25. Aai 1844 2 ,, ,, „ 8509 „ „ 13K 25

im Mlel — 2 ,, „ „ 8456 „ „ 15K 56'
gesekleppt Im!.

Man ersielit also, dass ein vortreilliek gebautes Sekleppdampksebiss, wie der Overstola (in
welebes unter keinen Umständen eine grössere, noek melir leistende vamplmasckine gesetzt werden
konnte), bei weitem ^jenem Lontraete nickt genügen konnte, wäbrend dies Sebiss bei einer I^änge
von 190 ?uss, einer Lreite von 19 ?uss und einem liekgang von 3 ?uss eine dreilaeke Aasebinen-
Kraft besitzt. Und bei dieser, durek eine Hoelidruek-Vampkinasebine produeirlen grössern Lraü-
entwiekelung war es erst annäbernd möglieb, zwei in sebr guter?orm gebaute eiserne
Lebleppkäbne, belastet mit 8456 Ltr. — etwa 423 l'onnen, in nabe 16 stunden von kukrort naek
Löln 2u bringen. >Vie ist es nun gedenkbar, in ein Sebill' von 90 ?uss I.änge und 14 ?uss Lreite
bei 3 ?uss liekgang eine neue Nasebine zu setzen, durek weleke 2 - 235 — 470 lonnen, geladen
in zwei, die sekleekteste ?oi m kabende, voll gebaute, also den grössten Widerstand leistende Rubr-
orter Loklennaeben, in 14 stunden denselben >Veg transportirt werden sollen?

Lke man zum vollständig motivirten Endresultat übergebt, wird noeb bemerkt, dass man aueb
bei der ?akrt am 19. Nai von kukrort naek Köln den üoklenverbrauek näker kestgestellt und p.
Stundekakrzeit auk 5,1 Ltr. kreuss. bestimmt bat, ein üoklenyuantum, welekes p. Stunde und x.
kkerdekrakt etwa 6,4 kkd. beträgt, wäkrend der Lontraet 8 l'i'ä. stipulirt. Ls verbrauekt also die
Nasekine weniger üoblen als durek den Lontraet bestimmt wird.

Tu 1^.

^us allen diesen Letrsektungen baben die ernannten Experten die Ileberzeugung gewonnen,
und spreeken diese bierdurcb als keantwortung der denselben vorgelegten ?rage aus:

, «s »»«t» cker «i»ck ck«» «r»
tu» Vekl««« ckiirel»»«« «minÄKltvI» t«

«it i» «!,»«« v»«»ptseI»IeD,K,«vI»I<re« vai» Hier»
r»«« »ivtte «»ei» «Ire! r»,«« «tu«

«I»«« ,>!,« 8vI»lK In»
t«t, I»«t etK«i»«r SvI»stui»K «les Ii» ui»ck ,I«r

Kttlllt i» »i» »<»> «> tü» e»«e » t v«i» «»!,» »»t ,»»«1» Z<ül» ?,v«l
et««» Leckvi, i>»tt SSS V»ni»ei» »„l

«Rv„» v«» It,il,» urt »»vi» !,»
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